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[Foto Marc-André Hamelin]

Marc-André Hamelin
FR 01.10.21

20:00 Uhr
Carl Philipp Emanuel Bach
Suite e-Moll WQ 65 Nr. 4

Alexander Skrjabin

Sonate Nr. 3 fis-Moll op. 23 / Sonate Nr. 7 op. 64, „Messe blanche“
Ludwig van Beethoven
Sonate für Klavier Nr. 29 B-Dur op. 106, „Hammerklaviersonate“
Brillante Technik und ein besonders warmer, nuancenreicher Klang – das sind Eigenschaften, die das Klavierspiel des weltbekannten frankokanadischen Pianisten Marc-André Hamelin ausmachen. Er beherrscht die Achttausender der Solo-Klavierliteratur wie Beethovens berühmte Hammerklaviersonate, erforscht aber auch gerne bisher wenig bekanntes pianistisches Terrain. Hamelin rückt so besondere, zu Unrecht vergessene Klaviermusik wieder ins öffentliche Bewusstsein, beispielsweise Werke von Carl Philipp Emanuel Bach, der zu Lebzeiten äußerst bekannt war. Dank Hamelins Verdiensten kann das Publikum so echte Perlen im Konzert wiederentdecken.

[Foto Lorenzo Soulès]

Lorenzo Soulès
FR 05.11.21

20:00 Uhr

Domenico Scarlatti

Sonaten G-Dur K 2, F-Dur K 6, d-Moll K 9, c-Moll K 11 und G-Dur K 13

Isaac Albéniz
„Iberia“, Suite für Klavier (Auswahl)
Claude Debussy
„Images“, Heft 1 L 110 und Heft 2 L 111
Manuel de Falla 

„Fantasia baética“, Andalusische Fantasie
Obwohl er noch keine 30 Jahre alt ist, besticht das Klavierspiel des französischen Pianisten Lorenzo Soulès durch eine besondere Reife im Ausdruck und durch die Zartheit des Anschlags. Schon in seiner Kindheit zeigte sich seine besondere Begabung, die auch bald durch die Verleihung zahlreicher Preise öffentlichen Ausdruck fand. Seine Ausbildung setzte er nicht in Frankreich, sondern in Köln fort. Das Mainzer Programm zeigt seine Vielseitigkeit: Die Werke des italienischen Komponisten Domenico Scarlatti erfordern einen besonders präzisen, klaren Ton; bei den Werken aus Spanien und Frankreich von Albéniz, de Falla und Debussy hingegen zeigt sich vor allem seine klangfarbliche Kreativität.

[Foto Elena Bashkirova]

Elena Bashkirova
FR 10.12.21

20:00 Uhr

Wolfgang Amadeus Mozart

Fantasie d-Moll KV 397 / Rondo D-Dur KV 485 / Variations pour le Clavecin A-Dur KV Anh. 137, 6 Variationen für Klavier über das Finalthema des Klarinettenquintetts KV 581
Antonín Dvořák
„Poetische Stimmungsbilder“ op. 85 (Auswahl)

Ludwig van Beethoven

„An die ferne Geliebte“ op. 98, bearbeitet für Klavier von Franz Liszt

Robert Schumann

Fantasie C-Dur op. 17

Elena Bashkirova ist eine Frau, die nicht im Schatten ihres berühmten Mannes, dem Dirigenten Daniel Barenboim, steht. Sie selbst ist eine hochbegabte Künstlerin. Hineingeboren in eine durch und durch musikalische Familie in Russland, dreht sich ihr ganzes Leben um die Hingabe an die Musik. So sagte sie in einem Gespräch: „Die Musik verträgt keine Mittelmäßigkeit, kein ‚nur ein bisschen‘. Man muss sich richtig investieren. Man muss, auch emotional, bis zum Ende gehen.“ (Welt, 09.10.2020). Besonders in Dvořáks „Poetischen Stimmungsbildern“ webt sie Klänge so fein wie Nebel auf dem „Nächtlichen Weg“ und geht ihn in der leidenschaftlichen C-Dur Fantasie von Schumann auch emotional „bis zum Ende“.
[Foto Alexander Melnikov]

Alexander Melnikov
FR 04.02.22

20:00 Uhr

Claude Debussy

Zwölf Préludes, Heft 2 L 123

Hector Berlioz

„Episode de la vie d’un artiste“, Grande Symphonie fantastique, Transkription für Klavier von Franz Liszt S 470

Der russische Pianist Alexander Melnikov stammt aus einer musikalischen Familie: Schon seine Großmutter Sara Lewina war als Pianistin und Komponistin tätig, auch sein Großvater komponierte. Melnikov, in Berlin und Moskau lebend, wird nicht nur in seiner Heimat, sondern auch international für sein Kunst geschätzt, die Werke auf dem Klavier sowohl emotional als auch intellektuell zu durchdringen. Zudem beherrscht er auch die humorvoll-leichten Töne. Die Zusammenarbeit mit Größen der Klassikwelt wie Isabelle Faust oder Theodor Currentzis stellt seinem Können gleichsam die offizielle Beglaubigung aus. Außerdem ist Melnikov einer der wahrscheinlich wenigen Pianisten mit Pilotenschein, was, genau wie das Klavierspiel, eine hohe technische Präzision, Neugier auf neue Welten, Umsicht, Orientierungsvermögen und höchste Konzentration erfordert.
[Foto Andrea Lucchesini]

Andrea Lucchesini

FR 11.03.22

20:00 Uhr

Franz Schubert 

Sonate A-Dur D 959

Franz Liszt

Sonate h-Moll S 178

Frédéric Chopin

„Grande Polonaise brillante précédée d’un andante spianato‘“ Es-Dur op. 22

2019 erklärte Andrea Lucchesini in einem Gespräch mit dem Deutschlandfunk, dass sein Weg zur Musik Franz Schuberts ein Reifeprozess war. Der klare, gefühlvolle Klang seines Spiels, der perfekt zu der Tonsprache des frühvollendeten Schuberts passt, zeigt er im Rahmen dieses Konzerts in der Interpretation der Sonate A-Dur D 959. Lucchesini ist schon lange in Recitals und solistisch mit Orchestern auf dem internationalen Parkett unterwegs, nachdem der Schüler von Maria Tipo den internationalen Wettbewerb „Dino Ciani“ in Mailand gewann. Zahlreiche Auftritte und CD-Aufnahmen mit den besten Interpreten und Dirigenten der Welt zeichnen seine lange Karriere aus.

[Foto Javier Perianes]

Javier Perianes

FR 06.05.22

20:00 Uhr

Ludwig van Beethoven

Sonate Nr. 12 As-Dur op. 26

Frédéric Chopin

Sonate Nr. 2 b-Moll op. 35

Enrique Granados

aus „Goyescas“, Suite nach sechs Bildern von Goya: Nr. 1 Los Requiebros und Nr. 5 El Amor y la muerte

Franz Liszt

aus „Harmonies poétiques et religieuses“ S 173: Nr. 7 Funérailles

Richard Wagner

„Isoldens Liebestod“, bearbeitet für Klavier von Franz Liszt S 447

Zahlreiche internationale Preise schmücken den spanischen Pianisten Javier Perianes, der auf den bedeutendsten Konzertpodien zu Gast war, wie etwa in der New Yorker Carnegie Hall oder im Wiener Musikverein. Doch nicht nur sein internationales Renommee ist bemerkenswert, sondern auch die Vielseitigkeit seines Repertoires, das nicht nur die berühmten Namen der Musikgeschichte umfasst, sondern auch in Mitteleuropa unbekanntere Preziosen wie die Musik des Spaniers Enrique Granados (1867-1916). „Liebe und Tod“ heißt das programmatische Motto seiner konzertanten Reise, das er sich zusammen mit seiner Frau, die ebenfalls Pianistin ist, ausgedacht hat. Die Interpretation dieses bedeutungstiefen Titels lässt das Ehepaar bewusst offen.
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Vorverkauf 20,- € / 24,- € zzgl. Gebühr
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